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Wie die Bev˛lkerung die Dax-Werte einschätzt
Umfrage: Rˇckschluss von Bekanntheit auf finanzielle Solidität – Marken liegen vorn

B˛rsen-Zeitung, 30.1.2015
ab Dˇsseldorf – Finanzielle Solidität
hat nicht notwendigerweise etwas
mit der Bekanntheit eines Unterneh-
mens zu tun. Genau diesen Rˇck-
schluss zieht jedoch Otto Normalver-
braucher, wie eine Umfrage der Dr.
Doeblin Gesellschaft fˇr Wirt-
schaftsforschung ergab. Bei der Fra-
ge, welche Dax-Gesellschaften als
,,finanziell gesund‘‘ angesehen wer-
den, gab es teils gravierende Wahr-
nehmungsdifferenzen zwischen
Wirtschaftsjournalisten auf der ei-
nen und einem Bev˛lkerungspanel
auf der anderen Seite.
Während sich die Befragten beider

Zielgruppen mit Blick auf die drei
großen deutschen Automobilher-
steller noch weitgehend einig waren
– zumindest, was das Ranking anbe-
langt -, schnitten Großkonzerne wie
Fresenius, Linde oder Mˇnchener
Rˇck in der breiten Bev˛lkerung
deutlich schwächer ab. Keiner dieser
Dax-Werte schaffte es in der Bev˛l-
kerungsgruppe auf einen Platz unter
die Top 15. Nach Einschätzung der
Wirtschaftsforscher liegt das daran,
dass die Produkte und Dienstleistun-
gen dieser Unternehmen fˇr den
Durchschnittsbˇrger wenig greifbar
sind. Bei den Wirtschaftsjournali-
sten gelangte die Mˇnchener Rˇck
dagegen auf Platz 9, Linde erreichte
Rang 12 gefolgt von Fresenius (Platz
13).
Umgekehrt waren Deutsche Bank

(Platz 11) und Deutsche Lufthansa
(Platz 14) in der Bev˛lkerungsum-
frage unter den Adressen zu finden,
denen eine hohe finanzielle Solidität
beigemessen wird. Besonders weit

lag die Einschätzung auch beim
Sportartikelhersteller Adidas ausein-
ander, der im abgelaufenen Jahr

operativ in schwieriges Fahrwasser
geraten war. Ungeachtet des Kurs-
sturzes um fast 40% gestand das Be-
v˛lkerungspanel Adidas Rang 3 hin-
ter BMW und Volkswagen zu, wäh-
rend die befragten Wirtschaftsjour-
nalisten dem Unternehmen
hinsichtlich der finanziellen Ver-
fasstheit lediglich Platz 15 zuwiesen.

Adidas wirbt mit Erfolg

Adidas sei es gelungen, das ˛ffentli-
che Image erfolgreich von der finan-
ziellen Realität zu entkoppeln, resˇ-
mieren die Wirtschaftsforscher und

verweisen zur Begrˇndung auf den
hohen Sympathiewert, den die Mar-
ke in der Bev˛lkerung genießt. Zu-

dem wird gemutmaßt, dass die opti-
mistisch-dynamische Werbung des
Unternehmens auf die Bewertung
der Finanzstärke ˇbertragen wird.
Zumindest in Teilen wurdemit der

Umfrage die These widerlegt, dass
die ˛ffentliche Meinung äußerst
eng mit der ver˛ffentlichten Mei-
nung korreliert ist. Anders lässt sich
wohl auch kaum erklären, dass der
weltgr˛ßte Chemiekonzern BASF,
den die Wirtschaftsjournalisten auf
den dritten Platz hievten, im Bev˛l-
kerungspanel nur auf Platz 12 lande-
te.
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